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Bd$fi!b?$ibnng der Hauptifer 1 Off*.Kr. Z k $ / h 6

Allgemeiness -
Die Hattptnhr ist eine selbständig gehende tfhr mit sssentrlsofe 
angeordnetem Sekundenss«iger, mit einem mechanischen Gehwöfk, 
mit Grahamankergang * Gewichtsantrieb und einem Pendel als 
G&ngregler, Der Aufssug der Uhr erfolgt selbsttätig durch 
eine elektrische Aafiziugsvorriehtang, Nachstellvorrichtung 
von. Hand auslösbar^ mit selbsttätiger letpulsgabe» Aus­
schalter flir die Hebenuhren und de» Aufzug, Sie dient «ur 
Stellenrag von Nebenuhrlinien mit gepolte« Nebenuhren, die 
durch minütlich polwechselnde G leichstromirapulse fortge~ 
schaltet werde«, , - ■
Ausführung; « .
Die Hauptubr ist in ein staubdichtes * verschließbares Stahl- 
bl«eb>Vandgehäuse eingebaut. Das schutzhaubenf^nBige , durch 
eine Glasscheibe abgeschlossene Vorderteil des Gehäuses läßt 
sich beim Öffnen seitwärts schwenken* so daß die ftn der • 
Bückwand befestigte Hauptuhr von allen Seiten zugänglich ist*
Die oben an der Gehäuse ««Rückwand auf sswei Stehbol«en mit 
Randela*uttern befestigte Anschlußleiste ist mit Federkon­
takten ausgestattet, die mit den darunter befindlichen Kon­
takt stücken der Hauptuhr-Einsatzplatte eine gut leitende 
Verbindung bilden.
Auf der llauptuhr-Binsatssplatte, die ebenfalls auf zwei Steh« 
bolssen mit R&ndeIm«ttern befestigt ist, sind Aufisugswerk mit 
Pendelaufhängung, Kontakt-Vorrichtung sowie Funkenlösch- und 
Funkentstörmittel montiert, Das Hauptuhr-Gehwerk mit Ziffer­
blatt und Zeigern *#ird von vier Pfeilern des Aufzugswerkes 
getragen und läßt sich jederzeit ohne Lösen von Verbindungen 
von diesen abheben *

Das während des Betriebes stetig sinkende Aufaugsgewicht, 
das die Antriebskraft des Hauptuhrwerkes bildet* dreht 
langsam in rückläufiger Bewegung das Schwungrad der Aufzugs*» 
einrichtung, Der radial am Schwungrad isoliert angebrachte 
Stift des Aufzugskontaktes berührt kurss vor Ablauf der Kraft­
reserve den Gegenkontakt und schließt damit den Stromkreis 
des AufÄugsraaguete n. Dieser siiSßt mit dem Ankerhebei das 
Schwungrad kura; an, dp.s dadurch in Drehung versetzt wird und 
das Aufzugsgevicht wieder aufwindet. Dieser Vorgang wieder­
holt sich jeweils nach Ablauf von 3 bis h Minuten.
Minuten-Kontakteinrichtung ,
Die von der Hauptuhr abgegebenen polwechseInden Minutenim­
pulse werden durch die Minuten~Kontakteinrichtung erzeugt* ' 
die aus einer Kontaktwalze sowie einigen Kontaktfedern und 
Widerständen besteht,
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Die aus der. Kontaktwalao und dort Kontakt federn gebildete» 
.beiden Minatenrlnpulsköntekte werden ab'wechselßä iron „ 
Minute -'%n' M lspu-te betätigt. A u s l ö s u n g _:erfolgt -i.nyA .b-
hUngigkei. t"v ;on der' Steilung des Sekondenzeigers '
'Präzisi'otisauslQsung' stets genau; ssur 60». Sekundet ; ’
Die Konfcaktelnrichfcung ist mit maximal' 0»S 'ÄjRp* .bel*ajsttmr.

r S*
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Pendelregulier-System (PRS) " : _ > . *
Zur Gl ei chlaufr8 gul i erung der Hauptuhr, durch, ein fernes 
übergöordnetcs Zeitnormal wird das Pondelregulier-Systera - 
der Ilaüptuhr durch eine der ITauptühr vorgeschaltete Regu- 
•11 er-oder Glcichlauf^Einrichtung gesteuert*' Bas Pendel-^ ; 
regulier-Systiem bestellt aus einer eisenlos©*» ftahmenspule ‘ 
(reststellender Teil) und eine«* gabelförmigen Perinanent— ' 
magneten (ant Pendelschaft angebrachter beweglicher Teil}» 
Je' nach Richtung des die Regulierspule durchfließenden , ■ 
Stromes wird die Hauptuhr während des Regulior-Vorganges 
beschleunigt oder verlangsamt« Bezogen auf die Anschluß­
klemmen 2 und 3'des Pendclregulier-Systems, .wird die Haupt> 
•uhr beschleunigt, wenn Plus an Klemme 3 anliegt. Bei um- 
•gekehrter Regulierstronrichtung» d.h. * wenn Plus an der 
Kletnmö 2 liegt, wird die llattpfcuhr verlangsamt. Das Poten­
tiometer des PRS ist im Normaifalle so eingestellt, daß „ 
die Stroths türke 5nA beträgt, die am Instrument ablösbariSt. ...■■■■ . ( , - , ‘ ,

Bei Zeigerausschlag nach links wird die Hauptuhr verzögert 
Bei Zeigerausschlag nach rechts wird die Ilauptuhr besehleu-

. : , , . . .. 1 , ni&t ♦

El^ktrornaftnetische Foinre/rulierung <
Zur eiektromagnetischen Feinrcgulierung, d.»h« Kompensation- 
der Gangtenden» ohne mechanische Gewichtsver&nderunfc baw.
Schwerpunk t sverla gerung des Pendels, besitzt die Rahmenspulo 
des in einer Hauptuhr eingebauten Pendel-Regulier-Systams - 
eine weite Wicklung* Der für die Peinregulierung erfordere' 
liehe Gleichstrom kann von Hand durch ein Potentiometer 
in seiner Richtung und Größe festgelegt bssw. eingestellt 
'werden« Schlägt der Zeiger des angebauten Meßinstrumentes 
nach links aus» so wird die Mauptuhr elektromagnetisch ' 
verlangsamt» Bei entgegengesetztem Ausschlag des Moßinstru- 
tnentenzeigers wix'd die Hauptiihr elektromagnetisch beschleu­
nigt« 4
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Allgemeines

Die üauptuhr soll in einem trockenen r Möglichst gleichmütig 
temperierten Uauns ms einci- ersehnt hev-un̂ sfrorie« Vnrsd lot­
recht aufgehängt und gut Lefentigi; werden, Vor «Ion* AufhUn— 
gen des Gehäuses (ins Gelwerk (mit üSifTerblafct imd Zeiger)* 
die Aufzugs-Grundplatte, das Pendel -und die beigefügten 
Kleinteile hcrnusnchtacn. Das Gehwerk durch Anheben bsrv. 
Verziehen des Tüfferbla fc tes - am «ntoren Hand - %'Oji don 
unteren Pi:cierpf eitern abheben und dann aus den beiden obe­
ren Pfeilern aushKngcn. Sämtliche Verpackungen und Arrs- 
tierungsbeilagen entfernen und unverzüglich alle Teile auf 
Transpor tbeschiidi^ung kontrollieren =>

A t Einbau des Uhr vreri:es
l) AufKugs-Orundplatto nach dem Aufhängen des leeren Go- 

fiUuiiöiründ“Änschließen der cingefijhrten Leitungen an 
die KleMml ßis tc {mit (je öffnet en Strrombrücken "NobiU” ■■ 
"Auf rang"- und bei eingebautem PendcLkontakt "Srjk,-iC,f ) 
auf die JScfos tigungsbolzen auf schieben und mit «er. 
Riindclmu t t e r n  .f es tschrauben.

2) Aiif «ugs-Geuicht einhiingen und die Strosnbrücko "Aufzug" 
Suin Pi*üi'en des selbsttätigen Aufrsuges kur;s;öeiLig schiies* 
aen und wieder öffnen.

l/tf \ 2/i

3) Pendel nach vorher;«gern E.inhUngeji der Pendelfoder an die­
se anhüngen. Bei ruhig hängend eia Pendel das Uhrcngehiiuse 
vorsichtig so seitwärts schwcnken, daß der Teilstrich 
"O^der Bogensknla unter der Pendelspitze steht. Damit 
ist das Uhrgehäuse ausgelotct und kann mit Jlilfo der «n- 
ter der ÜogenskaXa einscuse tzenden Dcfostigungsschraubcn 
in dieser Stellung arretiert werden.

h 5 Pendolkonlakt
Hei «ingebautan Pendelkontakt Schubstange des Pondolkon 
taktes von der Haltefoder abheben und «iit der Dreieck- 
lrorbo auf den Kupplungss ti f t am Pcndeloberteil auf legen. 
Die Flankcnlnft zx/ischen Schubstange und I’endelobcrteil 
soll 0,2 - O.'J mm betragen.

5) Gehverk (wil 'Zifferblatt und Jüoigor) bei gleichseitigem 
Anheben des Ankergabel-Gegongewichtes (oben rechts hin­
ter den 7,5 ffcrblatt) an den oberen Pfeilern des Aufzngs- 
wrkes cinh.Hngen und auf die unteren Fixi erpfei 1 er auf­
drücken- Nach loslassen des Ankex*gabol-G<»geugowj ch tc» 
muß der A«k«rgabel-Führungsstifc rechts an der Gangabfni.1 •• 
Regulierung anliegen»
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n, Inbetriebnahme und Einstellung der ilauptuhr
1) 2um_Äurziehen_des llauptuhrgehvrerkes die Strombrücke 

"Aufzug" Schließen und das ÄufSugswerk anlaufen lassen,
D©i eingebauter Gangreserve (ca« 16 Std.) Ist asur Ab- ' 
kürzung des Auf ziigsvorganges das Haupfcuhrwerk von Hand 
-mit dem Aufzugsschlüssel aufzuziehen. Rann die Haupt uhr 
durch vorsichtiges Anstößen des Pendels in Gang setzen.

2) Zum Einregulieren des Gangabfalles die Rändelschraube 
seitlich rechts am Pendeloherteil so verdrehen, daß sich 
der Sekundenzeiger bei kleinstmoglichem Pendelausschlag 
in gleichmäßigen Schritten fortbewegt.

3) 2um_Einstellen_des_Pendelkontaktes die Hauptuhr mit 
kleinstem Pendelausschlag laufen lassen, das Gehwerk 
abnehmen (strombrücke *Aufzug” vorher öffnen) und das ' 
Pendel frei weiterschwingen lassen. Die Strombrücke 
"Sek.R,* schließen und die beiden Kon taktschrauben so 
einstellen, daß auf beiden Seiten eine sichere Kontakt­
gabe erfolgt. Nach dem Binstellen das Pendel anhalten 
und die Strombrücke "Sek.K." öffnen.

^  Jsun flehst den Sekun­
denzeiger auf den Sekundenstrich M50H bzw. *0" stellen. 
Hierzu das Pendel bis zum Ende der flogenfceilung nach 
links bewegen und in dieser Lage festhaltcn; dann durch 
langsame Auf- und Abwärtsbewegung des Ankergabel-Gegon- 
gewichtes (hinter Zifferblatt oben rechts) den Sekunden­
zeiger vorlaufen lassen. Niemals direkt am Sekundenzei­
ger drehenI Bei Erreichen der gewünschten Sekundenzeiger­
Stellung das Ankergabel-Gegengewicht in der angehobenen Lage fesfchalten.
Das Pendel in die senkrechte Ruhelage zurückfilhren, das 
AnJcergabel-G-egengevicht loslassen und den Minuten- und 
Stundenzeiger durch Rechtsdrehen des Minutenzeigers auf 
eine beliebige volle Stunde einstellen. Bei richtiger 
Einstellung muß der Minutenzeiger dem 60. Minutenstrich» 
der Stundenzeiger einem Stundenstrich deckungsgleich 
gegenüberstellen. .

5) äiS »H8näuo 2eitden mnuien*- un3 1 5n<!enze1 ger ~<3urcH Örefiten'"iIeS Minuten­
Zeigers in Betriebsrichtung gegenüber der genauen Zeit 
so weit vorstellen, daß der Minutenzeiger auf die näch­
ste Minute zeigt. Zum sekundengenauen Einsatz der Haupt­
uhr das Pendel nach rechts etwa bis zum Ende der Bogen- 
fceilung führen und in dieser Lage festhalten. Jetzt den 
Sekundenzeiger einer mit dem 'Zeitzeichen z.B. des Rund­
funks gestarteten Stoppuhr beobachten. Erreicht dieser 
die 60» Sekunde der auf der Kauptuhr eingestellten Minu­
te, wird das Pendel freigegeben. Damit geht die ICauptuhr zeitgenqu.

Trrrr
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6) JSuut̂ AuschFil fcen̂ der Ncbenuhrltnien’ wird die St.r ombriicko 
'?'Keto’7ÜTT‘~gösciiIoas?n’r'”Es,”±Ät^swcckoiäßigt diese Anscrial- 
titng erat nach dor Sinregulierung der Hauptuhr vorcu - 
nebtsen,

0, 2tsj:i 
lung

Einrftg^lieren dpr Haup fuhr (wena dies 
” der G angab wo ichurig 24*"stunde$i gegang

c aus: Postcfcel'“ 
en

0  CsfiS_llPi:SSiäÖfi2öäüil vixrl die Pendaliitiso durch Var-- • 
drehen, der darunter befindlichen Pendelregulxermui tex 
(mit Teilung) 'der Gangabv« iehung entsprechend gehoben 
oder gesenkt. ‘
Die Verdrehung dor Pendelregnlicrrauttor ur.i J_Tc11ötrich 
bewirkt bol 37^” Hauptuhroa £3;!>c‘-Gangänderung_vor>i_2-.,5§~ 
kuadeu^ln^2^Stundon, bei der l7 1 w Jiauptuhr eine „Gang-

J \ -d2.L _ Vi -.liiSi-üLiCT ■''-1 ■ ‘Vonii.' I i.f.crnii. UM” i- ’v '■ ‘ nt; ij " ’_W.. i, t_.il:;-. -;
drshung o±na Yerlaagsaijung des Gängen der Hauot^hr ssur 
Folge- Vor jeder Verstellung der PendelrsgulLerrnu fcter 
vird zunächst d<jren Gegenmutter durch Linksdroh'en. go - 
löst. Um eine Beschädigung der Pend^lfodor zu vsrmoidoa, 
v&rdett hierbei Heguliersnutter und Pöud^Ilinse so ge­
halten, da.Ö do.s Pendel keinesfalls axial verdreht wird.

2.) (Mit 3/^*ä f»r icke 1s tahl-Korapenaationspendel.) wird das 
Pendel wie nachstehend beschrieben eingestelltj
a) Feinrogulierung

Gondel vorsichtig anhaltan!
Pendelkörper mit linker Hand Vorsichtig halten und 
snit der rechten Hand die Rsguliertnuttor entsprechend 
den Angaben auf dam unten, an dor 3R eg v I i erisiu11er be­
findlichen Skalenring verdrehen. (1 Teilstrich ent­
spricht -ca. 0,25 Sek , / Z h  Std.), Pendel wiodex vor­
sichtig ansfcoOen,, •

b) Grobrö*fu.iierung
............... ■ in*'il » w»

Zeigt 8s siciij daß die Verdrehungen d&r Regulier- 
amtfcer nicht ausreichoii, rna z.B.. eine gröOore Regu­
lierung ssu bewirken, dann ist durch Verdrehen, des 
Pendeiiiörpers eiae Grobreguli erring zu bewirken*
Pendel vorsichtig anhalten! Uhrwerk abnehwan und 
Pendel ohne Verdrehung der Pende Lf edar aushängen.
Mi fc der linken Hand Pandelkörper halten und ni t der 
rechten Hand dxo oben am Pandelkörper he Tindlich« 
Konterrau fc ter durch Drehung im G egemihrr.e \ gersinn
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Mit der rechten Hand Pendelkörper verdrehen, während 
die linke Hand die Stande festluilt- Der »rehsinn 
ergibt sicli auch hier-aus dem auf der Reguliernmttor 
befindlichen Skatenring. -
*ßine Drehung des Körper» um einen Teilstrich der Re- 
guliermutfcer (velche hierbei stehen bleibt) ent­
spricht einer Gangänderung von ca* 10 Se?c,/ 2 h Std.. 
eine Umdrehung ca, 1 Minv/ 2 k Std* y _ , .
Kontermutter •wieder anzielien und den durch die Regu­
lierung verfteilten 3En4ox durch Verschieben vieder 
in die frontale- Stellung ätu-siiekdrelken» '*
Pende-.t vorsichtig sinhängen und Uhrwerk wieder auf­
setzen. Uauptcthr durch vorsichtiges Anstößen des 
Pendels wieder in Betrieb setzen.

Kino f'eSnreguii^rung kann ebenfalls durch Auflegen 
oder Äbn5fimcn~von“Peinreguliergewiehfcen orsjiölfe werden, 
Die üauptuhr wird durch Auflegen von Gewichten bo~ 
schleunigtdurch Abnetoicn“von'"5evl eilten verlangsamt..

Anzahl und Wirksamkeit der beigegebenen Regulier- 
s täbcheni

ppgftichnung Wirkung iv, 2h Stdj Yorra c Nr,

Fein i'c.gu_l i o run g o - 
gewichte r ca, 0,5 Sclc. 

ca» 0,2 Sek- 
cn» 0 s1 Sek,

1
2
1

*1 2 .5 3 7 0 .0 0 0 ! 
j.2 » 5 3 7 0 , 0002 
h 2 . 5370,0003

JJI Sehneilkorrektur­
gewichtei * er,» 2h Sek III /»2.5370.0000 ̂
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Die Hauptahr ist sine selbständig gehende Uhr mit ex**- 
zontrisch angeordnotem Sekundenzeiger, nrit einem 
mechanischen G«hw»rk, mit Grahamankergang, Gewiclits- 
antrieb und einem Pendel als Gangregler, Der Aufy.ug dar 
Uhr erfolgt selbst tätig: durch eins elektrische Aufzugs­
vorrichtung« Durch auf trennbare Strombrücken "Sek. -K” 
und !,Au:f sug” ist ein Abschalken des Sskunden-Impulses 
und des Aufzuge^ möglich« Sie dient zur Steuerung von 
£ekunäen~Nebenuhrlinien über ein Sekunden-Uhrenrelais.

Aus f ühruni? % . '
Bie Ilauptuhr ist in ein staubdichtes t verschließbares 
Stahlblech-Vondgehäuse eingebaut. Das schufcsihaub'snf örmige} 
dni'ch eine Glasscheibe abgeschlossene Vorderteil des 
Gehäuses läßt nich beim Öffnen seitwärts schwenken» so 
daß die an der Rückwand befestigte Hautpuhr von allen 
Seiten zugänglich ist.
Die oben an der Gehäuse~RÜckwand auf zwei Stehbolssen mit 
RändeImuttern befestigte Anschlußleiste ist mit Feder** 
kontakten ausgestattet, die mit den darunter befindlichen 
Kon takts tückers der Üflupfcuhr-Elnsn tzplafcte eine gut lei­
tende Verbindung bilden.
Auf der Hauptuhr-Einsatssplatfco s die ebenfalls auf swei 
Stehbolasen mit Hilndelmuttnrn befestigt ist, sind Aufssugs- 
werk mit Pendclaufhängung, Pendelkonfcakt sowio Funken­
lösch und Funkents Lttrini t tnl montiert* Das Jlauptuhr-Gehwerk 
m i t  7A fferblatt und Zeigern wird von vier Pfeilern des 
Am'sugswcrkss getragen und läßt sich jederzeit ohne Lösen 
von Verbindungen von diesen abheben»

Solhp fctiieiĝ  Auf zugaejnrichtung
Das während des Betriebes stetig sinkende Aufzugsgewichb, 
das die Antriebskraft des Hauptuhrworkes bildet, dreht 
langsam In rückläufiger Bewegung das Schwungrad der Auf- 
Kiigseinrichtung» Der radial am Schwungrad isoliert ange­
brachte Stift des Aufzugskontaktes berührt kurst vor Ablauf 
der Kraf Ireserv-e dan Gegenkontakt und schließt damit 
den Stromkreis des Aufzugsmagno len. Dieser stöOt mit dem 
Ankorhebel das Schwungrad kur» an» das dadurch in Drehung 
versetzt wird und das Aufxugsgewicht wieder aufwindet» 
i'isjser Vorgang wiederholt sich jeweils nnch Ablauf von 
3 bis h Minuten.

■C.S t!
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Kinstelivorschrift Blatv 1

L y} re * *}
für Pendelkontakte 'l5*to*19S6

Dj e einwandfreie Funktion des Pendelkontaktes und die davon abhän­
gige exakte Erzeugung von polv/echselndon 5/4!l “ und l/V -* Impulsen 
wird nur durch eine richtige Einstellung gewährleistet­
Einstellung des Pendelkontaktes erstmaligen Ingangsetzen einer 
Hauptuhr*
1, Des Pendel einhängen und die Führungsstange des-Penäelfcontaktes 

nach Abhebett.von der Arretierungsfed3r auf den rückseitig acn 
Pendelsc&aft angebrachten Mitnehmers tift auflegen*

2- Die Kontaktschrauben des Pendelkonfcakt.es \«n mehrere Umdrehungen 
in den Koniaktpfeilera zurüokschraubea«

3* Bas Hauptuhr-GehwerJc (m. Zifferblatt und Zeigern) einsefczen und 
den elektromagnetischen Auf saug cinschalten*

4* Das Pendel vorsichtig ans'ooeseu, bis die Haupfcuhr mit eigener 
Kraft jedoch lait kleinstem Pendelausschlag (ca» 6o ‘feilstriche 
der Bogenteilung) geht,
Kontrolle:
Der Sekundenzeiger soll gerade noch in gleichmässigen Schritten 
fortbev/egt werden.

5* Das Gehwerk nach vorheriger Abschaltung des elektromagnetischen 
Aufauges abnehnen und das Pendel frei veiterschwingen lassen*

6. Die beiden Kontaktschrauben vorsichtig verdrehen, bis auf beiden 
Seiten eine sichere Kontaktgabe erfolgt.
Kontrolle;
Das angeschlossene Kontakt- bzv. Sekundenrelais oder Schritt­
schaltwerk muss exakt cu arbeiten beginnen*

7* Der Pendelkontakt ist damit richtig eingestellt (!). Das Gehwerk 
bei gleichzeitigen Anheben des Atikergabel-Gegengewichxcs (oben 
rechts hinter dem Sifferblatt) wieder einsetsen und den. elektro­
magnetischen Aufzug einschalten.

(:) Die orforderlichy Kontaktsicherheit» d.h.* Kontakt-Druck und
Eontakt-Schliessungsdauer, stellen sich selbsttätig ein* da sich 
das Pendel unter dem Einfluss der Hauptuhr-Antriebskraft von der 
Klelhst-Amplitude auf die Betriebs-Amplitude einschwingt (ca- 9o 
Teilstriche der Bogenteilur.g bei l/l” « Hauptuhren * 12o Teil­
striche der Bogenteilung bei 5/4" - Hauptuhren)-
Die Kontaktfederkraft, am Ende der Kontaktfeder neben der Kon- 
läktkuppc mit einer Federwaage gctnesocn; soll 4 g betragen-



A . Einsteilvorschrift P/J 92 
Blatt 8

für Hauptuhren mit Präzisionsauslösung Ausg; 1 
15* 12« 1960

Die einwandfreie Auslösung der KontaktVorrichtung der I
Hauptuhr wird durch deren vorschriftsmässige. Einstellung
gewährleistet» Pie Montage- und Einstellarbeiten bei
Instandsetzung einer Hauptahr sind daher sorgfältig in
der angegebenen Reihenfolge auszufiihren*
1» Wechselrad (1) und Stundenrohr (2) einsetzen. (s,P/j 92}HL<3>'
2* Sekundennocke (3) so weit verstellen, daß die Hase nach unten zeigt«
3* Rolle auf Auslosehebel (4) überprüfen, ob eine 

leichte axiale Bewegbarkeit vorhanden ist»
4* Auslosehebel (4) einsetzen und darauf achten, daß 

die Eolle in die Aussparung der Platine hineinragt»
5» Werksinseitig laufende Einfallscheibe (5) so drehen, 

daö der Auslosehebel (45* welcher die M n f  all scheibe mittels Rolle abtastet, einfällt«
6* Auslösehebel (4) weitmöglichst nach links ziehen und 

die Luft, welche die Einfallscheibe (5) besitzt, 
durch deren Drehung nach links, siehe Pfeilrichtung,
wegnehmen,. '

7« Zahnrad (6 ) einsetzen und so in Eingriff bringen,
daä der Stift (?) um eine Speiche nach rechts von 
der Palette (8 ; des Auslösehebels entfernt ist*
(Siehe P/J 92, Blatt 9)«

8* Windfang (9) einsetzen«
9- Frontplatine (auf Blatt P/J 92, Blatt 9 nicht darge­

stellt} aufsetzen und mit 2 Schrauben befestigen*
10. Mach Montage die Auslösung tiberprüfen*

M e  Sekundennocke (3) so weit drehen, daß beim linken 
Pendelanschlag der Auslösehebel (4) abfällt, wobei nach 
Abfall zwischen ̂ Palette (10) des Auslösehebels und der 
Kase der Sekundennocke (j) 0,1 bis 0,2 mm Luft vorhanden 
sein muß»

J
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EinstellVorschrift 
für Hauptuhren mit PräsisionsauslSsung

P/J 92
Blatt 9 
Ausg.* 1 
15« 1 2 « 19.60

1 ) Wechselrad 6} Zahnrad
25 Stundenrohr 7 ) $tx£t
3) Sekunä ennoeke 8) Palette
4) Auslösehebel 9) Windfang
5). E infallscheibe 1 0} Palette
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Eiastellvorschrift  

für Hauptuhren «dt Pt’ÄÄisionsauslösung
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•. Die einwandfreie Auslösung der KontaktVorrichtung der Haupt uhr wii'd 
durch deren vorschriCfcsjaässige Einstellung gasrährLeistet» ■ ■- 

} Die Montage- und Eiuctella'rbeifcsn bei Inafcandsstsung einer Hauptuhr 
ö.'....1 c'ii:-. &'_> • ■;*'.<X i.:; ±a c'c*• =.*\ folge auonufüheeti,

£  .;1 * öoclxcclrad (1) und g&uade&rohr (2) eiasefcssea« . . vj
* ' *' ’» - . - ’'C ’ ' ' * ' J*

2« Seltundennocke (3) so weit ?orcteilen, dass -3ie Nase nach imfcca
• ; ' z e i g t * '  ' *' . ‘ ’ •* . ’ - >

i i t l l i i
3* Rolle auf Auslösehebel (%} überprüfen, ob eiae leichte axiale 
* v Bewegba-rfceit vorhanden ist«. ' ' '
**» Auslösehebol (b) eineetaeü und darauf achten, dass die Rolle 

in die Aussparung der Platine fciaeioragt*
5* V?erksinssitig laufende Einfallschcibe (fi) so drehen, dass der 

Auslösehebel {*0, welcher die Einfallscheibe siitfcels Rolle 
abtastet t eiafällt« '

6, Auslösehebel (*f) welfcmöglichsfc nach links aiehen und die Luft, 
weicht* die Einfaürscheibe (3) besitzt, durch deren Drehung nach 
links, siehe Pfeilrichtung, wegnehßen. v

? *  Zahnrad ( 6 )  «insetaen und ©o in Eingriff bringen.» dass der 
Stift (?) ua eine Speiche nach .rechts von der Palette (8) 
decs Ausiösehebels entfernt ist, (’.Vie in beiliegender Zeichnung 
Off. 2*5/23 d&rgefeteUt.)

8, Windfang (9) oinsetzen*
9* Fronfcplatine (in Zeichnung nicht dargestellfc) aufsstacn und 

alt ?. Schrauben befestigen, -
Io- Nach Montags die Auslosung überprüfen»

Die Sekunäennocke (3) so weit drehen, dass beim linken Pendel­
anschlag der Auslösehebel (4) abfällt, v?obei nach Abfall swi- 
ochen Palette {'Jo) des Auslösehebels und der Nase der Sekunden­
nocke (3) o,1 bis o f 2 m/a Luft ■'--orhanden sein muss.

;**S:

Lago

1 Gkizse Off,. 2*5/2^
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SIGNALGEBER

st&öer« $I§Relg®rite, z. B, H»pen, W ecker oder  
Sfre»en, wobei die Zesfabsfänd« und die EinschaSf- 
dßyeF eingestellt werden können.

Slgmatfdb©? werden 1« U Immer« logen eingesetzt, 
die vors eiaer Haöptufir mit Vt-Sekunden-JNsaäel 
oder d k er Uhrenzentrale  gesteuert werd#ss, felis 
Sigrsolgobe erforderlich ist.

/ # *

@^feaaeflSl
B«i Sig««lteöptel»rerj mit 3/-s-Sekoriden*PeaefeI die­
nen sie zur Erweiterung des SigMalproQmmms,

i&n-
Impißhspmmjmg: vmmtmtm voii

r̂iebsspön«»«n; 12/24/36/4®/« 
ö le k fv  o 4 m

ietesffasrfetlf 4m 
Süfsslkoaföltf«; 44 W  fei

|ß»SS. §1
440 VA th$€>hp<

| m feÄs Me Sewkhf m .

j 2® mm 21Ö mm 130mm 3-8 kg

Signalgeber, bestehend aws $i§nal#mfkht«ng,, 
Antriebw&rk w d  SelsssinrleihhjRg in Slahlbtech- 
§®hä«xe in graugrüner HammerscMaglQ€§ci©ryftg 
för W andmontage; Antrieb des Signalgebers durch 

• Nebersubrwerk, das vors polwerihsein» 
Miftutenimp«lsen einer Haupfyhr wi® «ine 

Nebenuhr foftgeschaltei wird.
Die $igiKjjxeJ|«n sind awf einem Stgnelrad i© noch 
Typ© in Abständen von 5 Minuten öder 2 und 3 
M inuten  abwechselnd ©insteilbar, Dte $i§n<tfdöu«r 
Ist rwhdwn 5 tmd 3§ Sekunden regulierbar. Die 
Si§«oiko«tokte sind an besondere AnschtirBklem- 
men geföhrt, so dtoß die $lgnalsp©is®$p«rw«n® 

von der Befriebsspanriung gewählt

lestsMt SfrwAftis« fsgss-tesd'cfcustsr ffspsrnm-
tteiiifitaf 1t s f 3'13? * 188̂  M

0 4  i m  0008 5 :5 ..............  i r  nt ohne 1

04. i m  mm 5 : 5 i mit ! an q Stichen ohne 1
H mit I Tonen: o h » „ 1

oder ! m it! an gleichen mit _ 2
Si fftil I Tagen ohne - 1

X ■■/.Strom kr.!

04.1330.0000 5 : 5 i mlf mit — 2

04.1329,0881 2 :3 I mtf I an fjbicben ohne I
oder 3 ;  2 I! msf 1 !u§er> ohne 1 -

oder ! mit I an gleichen mit 2
11 mit j Togen ohne 1

Sigrscsiprogf,
v .Sfrom bJ

041330-0901 2 ;  3 1 mit ohne _ 1
oder 3 : 2 oder t mit 2

4189-07-1


